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Kontrolle ÜberAusdehnung des
GeneralstreiksWertu S er 21! Zum der(sjeibciuniiit

Villa in der Nähe
von Juarez gesehen

General Angeles soll 4,400 wohlbe
waffnete Revolutionäre nm

sich geschart haben.Bleiben im K Entschcidlingstag
Es wird angenoinmen, öasz sich dann die Deuts

schen über Annahme oder Ablehnung des
Vertrags zu entscheiden haben

ZZoch sendet der delltschen Aegierung Ultimatum

MaZsritätssozkalisten nehmen Resolutionen ge-ge- n

öen Frieöensvertrag an; vilrger
Berlins wollen streiken

Die vossische Zeitung über die Situationü
schen der Vertrag Sonntag abend
oder Montag vormittag zugestellt
werden wird. Diesen wird dann ei

ne Frist von acht Tagen gegeben
werden, binnen welcher Zeit sie sich

über Annahme oder Ablehnung des
selben zu entscheiden haben.

Vrockdorff-Raiitza- u hat um einen

Spczialzug ersucht, um mit öen:

Dokument, sobald ihm der Vertrag
überreicht wird, sofort nach Deutsch
land sahren zu können.

Fachs Ultimatum an Deutschland.

Paris, 14 Juni. Der Pari,
ser Korrespondent der London Mail
meldet, daß Marschall Foch ein Ul
timawm an die deutsche Regierung
gerichtet Habe, in welchem er ver

langt, den Befehl, den Transport
polnischer Truppen durch Teutsch
land zu untersagen, rückgängig zu
machen.

Verhandlungen mit den Türken.

Paris, 14. Juni. Die türki.
schen Fricdensdelegation wird nach
sten .Dienstag von dem Rat der
Zehn gehört iverdcn. Nachdem die
Türken ihre Erklärungen gemacht
haben, wird der Friedensvertrag mit
der Türkei aufgefetzt werden.

SSrfrnar. 14. Juni. (Von Carl
D. Groat, Korrespondent der United
Prck.) Präsident Ebert und
Kanzler Scheidcinann verhinderten
den Versuch, sie aus dem Partcirat
der Maioritütssozmliiten hmauszu
drängen. Nach einem kurzen aber
heftigen Wortgefecht verteidigten bei
de in fähiger Weise ihre Stellung
worauf der Beschluß gefaßt wurde,
daß Beamte das Recht haben, im
Nat Sitz und Stimme zu behalten

Ausichtcn der Bussischcn Zeitung.
Berlin, 14. Juni. Teutschland

inujz den Friedcnsvertrag unterzeich
nen oder muß einen Krieg der Vor
teidigung an der westlichen wie euch
cm der östlichen Grenze fuhren, sag
die Bossische Zeitung in einem kur

zeit Artikel. Die Zeitung sagt wei

ter, daß ein großer Mangel an Koh
len herrsche und daß alle deutschen
Städte keine Nahrungsmittel haben,
Weiter könnten die Alliierten Han
nover und andere Provinzen bcsci

zen, wo leicht Sondcr.?tcpublikcn
ausgerufen werden könnten.

Fortschaffung von Kriegsmaterial
Koblenz, 14. Juni. Wie deutsch,

ländische Blätter melden, und wie

zum Teil auch von den Amerikanern
beobachtet worden dauert die Be
wegung von Kriegsmaterial seitens
der Deutschen nach Gegenden zen.

seitS der beschien Gebiete fort, Be

gönnen wurden die Bewegungen
schon vor mehreren Wochen, und
war 'zu der Zeit, als die Frie

densderhMdlUngen in schwieriges
Fahrwasser gerieten. Auch läßt sich

Zurückziehung .cutschen Truppen
aus verschiedenen Abschnitten gegen,
über den Brückenköpfen der Alliier,
ien bemerken Vor mehreren Tagen
beaann die ortschaffung von

Kriegsmaterial aus dem Frankfurt
ter Gebiet. Ter größte Teil dieses
Materials bewegt sich in der Nich

tung nach Kassel.

Maioritätssozialistcn gegen Vertrag
Weimar, 14. Juni. Gelegent

lich der liier stattgefundenen 58er

sammlung von Vertretern der Ma
joritätssozialisten wurden Resolution
uen angenommen, in welchen Ent.

, iii wm über den üiemaltfneden

die Weltwirtschaft

Briten wünschen Fortbestand dieser

AllliertenOrgan,iatl0n; Ame.
rikancr sind dagegen.

Paris, 14. Juni. Der Vor
schlag der Beibehaltung des Ober
sten Wirtschaftsratcs oder der Rege.
kling der Rohmaterialien-Verteilun- g

während der Uebergangsperiode nach
dein Kriege durch eine Jcntralorga-nifation- ,

der die Kontrolle interna-
tionaler Wirtfchasts und Handelsan
gclcgcnheitcn zustehen soll, liegt jetzt
dem Rate selbst vor. Die britischen
Vertreter, ivelche die Frage aufge
warfen haben, um den alliierten und
assoziierten Regierungen diesbczügli
che Empfehlungen zu unterbreiten,
treten dafür ein, daß irgendwelche
Controlle während der schwierigen
Uebergangöperiod Vonnöten sei, uild
daß die bestehende Organisation der
Alliierten die Passenden Fazilitäten
dafür darbiete.

Die Amerikaner opponieren die-sei- n

Vorschlag energisch. Sie mach-te- n

gelteild, daß, falls eine derarti-
ge Organisation notwendig sein soll
te, es weit besser sein würde, einen
neuen Anfang zu machen, als die
Kontrolle in den Händen der alliier-
ten Hauptmächte zu lassen, die allein
im gegenwärtigen Obersten Wirt
schaftsrat vertreten seien. Die Ame-

rikaner betonten, daß die Geschäfts
leute der Welt, besonders in den
nentralen Ländern, die während der
Zeit der Feindseligkeiten bis zu ei-

nem gewissen Grade unter den Kon
trollniüßnahmeii zu leiden gehabt
hätten, die Entscheidung einer Be-

hörde, in welcher außerhalb der Al
lianz stehende Mächte vertreten fein
würden, sympathischer aufnehmen
würden, als die Entscheidungen der
gegenwärtigen Behörde.

Flugunfall fordert
zwei Menschenopfer

Portland, Ore.. 14. Juni Bei
einem gestrigen Unfall auf einein in
der Nähe von hier gelegenen Flug,
feld wurde der aus Walla Walla,
Wash., stammende Rancher W. B.
Hutchenson und Sergeant John Mil
koivöki, vorn Mathcr Feld bei o,

sofort getötet. Hütchen
fon, der erst kürzlich als Marine-fluglehr- er

seinen Abschied erhalten
hatte, kaufte ein Flugzeug mit wel
chem er eine Probefahrt unternahm
und anscheinend den Versuch machte,
in der Lnft eine Schleife zu ma
chen, wobei das Flugzimg dem Bo
den zu nahe kam und dabei abstiirz
te.

Demonstration gegen
Nationalprohibition

Washington, 14 mn. JU .au
senden strömten Telegaten zu der
hute Nachmittag hier stattfindenden

ein
Tie Protestier werden unter Führ.
ung des Präsidenten der American

ederation of Labor Gompers durch
die Hauptstraßen der Stadt mars-

chieren und vor der Treppe des
Kapitals Halt machen. Tort werden
Nedner von: Kongreß verlangen,
das Gesetz gegen Bier und leichten
Wein aufzuheben.

Tschecho-Zlovake- n

ziehen sich zurück

Paris, 14. Juni. Hier eilige
troffen c Nachrichten besagen, daß sich

die TschechoSlovat'en vor der sieg,
reichen ungarischen Sovict.Armee
weiter zurückziehen. Bcla Kirn hat
die ungarische Armee besucht und ihr
mitgeteilt, ihrer Tapferkeit sei es zu
zuschreiben, daß die Friedenskonfe-
renz Ungarn gegenüber einen Mei
nungswechsel vorgenommen habe.

Tie Knox Resolution
Washington, 14. Juni. Sena-

tor Hitchcock machte bekannt, daß
eine Stimmenabgabe der Senatoren
stattgefunden habe, wonach alle Te
mokraten mit Ausnahme von S?na-to- r

Reed, sowie acht Republikaner,
gegen die ftnox Resolution seien.

Tiefer Bericht wird an den Präsi-
denten gekabelt werden und kaun da-

zu sührcn, daß die Republikaner
ihre Hand zeigen müssen, so erklärte
der dcinokratifche Führer.

Wetterbericht

Für Omaba und Umgegend, für
Nebra?ka und für Iowa Teilweise
bewölkt und fortgesetzt wann heute
Abend und Sonntaa.

der Telegraphisten
23,000 Trlegrapycnstcllcn der Bah

nen verweigern Ijcute Annahme
von Privatdcpeschen.

Chicago, Jll.. 11 Juni. Die
nationale Verbandsleitung der Ei
senbahn . Telegraphisten beauftragte
gestern alle Mitglieder der Orgamsa
tion, daß von heute ab die. Annahme
von Pnvattelegrammen an den 23,.
000 Telcgraphenstationen der Eisen
bahncn verweigert werden soll, um
dadurch den streikenden Kollegen, die
der Vereinigung der Handclstelegra
phm angehören, auszuhclfen.

Diese Verfügung ermöglicht, nach
Anficht der Streikführer, mir einen
Depeschenverkehr zwischen den Groß,
städten, wo die verschiedenen Tel,
graphen . Gesellschaften eigene Emp
fangsstationcn aufrecht erhalten. Die
Beamten der Postal Telegraph Co.
erklären, daß dieser Schritt ihr Ge
schüft nur wenig berühren wird, da
ihnen von den Bähnstationeii nur we

nige Depeschen zur Uebcrmittlung zu
gewissen wurde. Auch die Western
Union behauptet, daß dies auf ihren
Betrieb nur wenig Einfluß haben
wird.

Herr S. I. Konenkamp, Präsident
der internationalen Vereinigung der
Handelstelegraphiften, erklärt, daß
er im Besitz von Beweisen ist, demge
maß sich bereits 22,000 Angehörige
der Organisation dem Ausstand an
geschlossen haben und daß der Streik
immer weiter um sich greift. Am
nächsten Montag tritt der General
ausstand der Elektriker in Kraft,
von dem etwa 130,000 Personen be

troffen werden. Auch dürften sich

im Laufe der nächste Woche in
zahlreichen Städten die Angestellten
der Telephon Gesellschaften an den
Streik begeben, wokirch der Draht
verkehr schwer behindert werden wür.
de.

Die Vereinigung jener Tckgra
phiften, welche die Telcgraphenlinien
der Börsenmakler bedienen, werden
heute über einen Vorschlag, einen
Sympathiestreik zi: inszenieren, ab
stimmen. Beamte der verschiedenen

Tolegraphen.Gesellschasten erklaren,
daß der Ausstand der organisierten
Telegraphisten bis zetzt nicht den re
gelmäßigen Tclegraphendicnst zu be.

einträchtigen vermochte. Herr Ed
ward Reynold, der Hauptgeschäfts
leiter der Postal Telegraph Co.,
dementiert ein Gerücht, demzufolge
er mit den Streikcrn Unterhandlun
gen angeknüpft hat.

Exporthandel bedarf
groher Geldsummen

Washington, 14. Juni. Tie
Bundes.Reservebchörde macht in ih-

rem Juni.Aulletin bekannt, daß dem

Exporthandel innerhalb der nächsten

Monate aus privaten Mitteln mm
de tens 3,000,000,000 Donars zur
Verfügung gestellt werden niüssen,
falls die Ausfuhr der Ver. Staaten
nicht bedeutend nachlassen soll. Die
beste Lösung der Frage, wie diese

Riescnsumme zu beschaffen fei, wird
darin gemacht, daß die Bewohner
der Ver. Staaten durch große Spars-
amkeit das verfügbare Kapital er- -

Höhen.

Naubvcrsnch am hellen Tag.
New Fork, 14. Juni. Sechs

Banditen griffen einen Bankboten an
und wechselten Schusse mit der

chutztruppe, die den Boten beglei
tete. Der Bote, Henry Boylan,.
trug eine Handtasche, in der sich an
$100,000 in Wertpapieren befanden.
Zivei d Räuber wollten den Boten
aus der Treppe zur Hochbahn an
halten, die andern liefen alsdann
vorwärts und versuchten, ihm mit
einem Totschläger bcizukoinmcn. In
der darauf folgenden Schießerei
wurde einer der Banditen verwun-

det. Eine Menge Leute sahen dem

Vorgang u, der an einer der leb- -

hiitestcn Straßenecken stattfand. Ei- -

ner öer an?ioten haue imne Vanoe
bereit? auf der Handtasche, als die

Garde feuerte. Es wurde kein Geld

genommen.

Viehzüchter Konvention.

Gord,m, Nebr., 14. Juni Die
hübsch? kleine Stadt Gordon stand
im Mittelpunkt großer Interessen,
denn die Stadt barg in ihren Mail-?- r

die Gesellschaft der Viehzüchter
dieses und benachbarter Staaten.
Es warin an 4,000 Menschen hier
und jedes Haus wurde in Anspruch
genom'i'cn zur Unterbringung der
Gäste. wurden den
Gäsleu in Hülle und Fülle geboten.
Tie bedeutendsten Viehzüchter hatten
sich zu der Jahretversamullung ein

funden.

micilttt

Punkt. Die amerikanischen Mitglie
der der Kommission sagen, der Ex
Kaiser habe eine moralische Ver

antwortung, aber keine strafrechtli-

che; er könne als Haupt eines selbst

herrlichen Staates für seine Regie
rungshandlungcn nur denjenigen
verantwortlich sein, welche ihn direkt
oder indirekt mit solchen Befugnissen
betraut hätten. Im übrigen zählt
der Bericht 82 verfolgbare Kriegs
verbrechen auf, mit dem Hinzufü-

gen, daß die Liste noch nicht voll

ständig fei.

Franzosen und Nhkinrcpublik.
Paris, 14. Juni. Tie Hai

tung der französischen Regierung der

separatistischen Bewegung im Rhein
laiid gegenüber ist genau die glei
chc wie der übrigen Alliierten, näm
lich eine passive, erklärte eine höchste

hende französische Persönlichkeit.
Die französische Regierung kann

durch die Errichtung der Rhcinrcpu
blik nichts gewinnen, da die Grün,
der dieselbe ja im deutschen Reichs
verbailde belassen wollen. Die fran.
zösischen Truppen sind instruiert
worden, die Ordnung aufrecht zu

erhalten und Unruhen auf beiden
Seiten uicht zu dulden. Dank der
Anwesenheit der französischen und
alliierten Truppen 'ist die Ruhe er
halten geblieben."

Rotte verklaZt ..Freiheit."
Berlin. 14. Juni. Wehrminister

Gustav Noöke, den das Organ der
Unabhängigen Sozialisten, die

izreih"it", besonders wütend an
greift, hat den Redakteur, den
Herausgeber und die Direktoren der
Zeitung wegen Beleidigung des
Ministeriums und der Tnippcn veo
klagt.

Die Freiheit" hat die Klage mit
ausgesprochener Zufriedenheit ange
nommen, mcem sie m einem sarka.
stifchen Artikel erklärt, fie heiße das
Vorgehen willkommen, da die von
Noöke erwähnten Leitartikel auf Ma,
terial basierten, das von den Mehr
heits-Sozialist- gesammelt worden
sei. TaS Blatt behauptet, verschiedene
deutsche Städte hatten erklärt. NoZ.
kcs Truppen machten, den Einwoh.
ncrn das Leben sauer, gefährdeten
deren Gesundheit und selbst deren
Existenz.

Das 539. Regiment
hat nicht gemeutert

Brest, 11. Juni. (United Preß.)
Offiziere und Mannschaften des
Ö39. Regiment (Mchigan Mann
schaffen), die hier eingetroffen find,
sagen, oaß Bcnchte über eine an
gebliche Meuterei desselben an der
Archangel Front bedeutend übertrie
ben worden sind. Ehe die Mann.
schaft an di? Front geschickt wurde,
hatte man Unrast unter ihnen be
merkt. Oberst Stewart, der die ame
rikanischen Truppen in jenem Teil
befehligte, fragte die Leute, ob ste

über irgend etwas Klage zu führen
hatten. Ein Korporal gab ihm zur
Antwort, sie wünschten zu wissen,
wofür sie eigentlich kämpften. Um
unser Leben zu bewahren, bis wir
von hier herausgeholt werden", lau
tete die Erwiderung des Oberst.
Letzterer sragte dann die Mannschaf
ten, ob sie keine Lust hätten, an die
Front zu gehen. Keiner der Leute
aber weigerte sich. Am Tage darmif
gab es ein hitziges Gefecht, an wel
chem sich die Michigan Truppen
ruhmvoll beteiligten. Sie beschweren
ich zedoch darüber, daß ne immer
im Vcrdcrtrcffen stehen mußten,
während die mit ihnen verbündeten
Russen gute Quartiere hatten.

Cjrofjt Tiirre in Frankreich.
Paris, 14. Juni. In Frankreich

hat es seit 20 Xaaen nicht mehr ge- -

regnet, und unter der herrschenden
Dürre haben die Saaten, Gemüse
und das Obst auf den Bäumen sehr

gelitten: inkolgedessen sind die

Preise kehr gestiegen. Gestern war in
Paris der Thermometerstand 86
Grad Fahenbeit, und alle Anzeichen
deuten darauf hin, daß daZ Queck
silber h?ute biö auf 90 lörad steigen
kvird.
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El Paso., Ter., 14. Juni.
Ein hier eingelassener Berichtcrftat
ter erklärt, daß sich Francisco Villa,
der berüchtigte Banditenführer, mit
einer persönlichen Leibgarde von et- -

wa 300 Mann im Feldlager des Ge
nerals Angeles befindet, der in un
mittelbarer Nähe von Zaragossa, et
wa 13 Meilen von Juarez entfernt,
eine Streitmacht von ungefähr 4,.
400 wohlbewasfneten Anhängern für
einen Angriff auf jene Stadt bereit
hält. ;

Hipolito Villa, ein Halbbruder
des Banditcnchefs, befindet sich ge

genmanig m 'iua inumaoa, wo er
an einer Gehirnkrankheit schwer er
krankt darnieder liegt. Er wird von
einer aus 400 Manu bestehenden
Leibwache geschützt. General Auge
lcs soll vertrauliche Nachrichten er
halten haben, daß die Besatzung von

Juarez, welche von der mexikani.
schen Regierung mit 2,500 Mann
angegeben wird, kaum 1,000 Solda
ten aufzuweisen bat. Tie merikani- -

fchcn Rebellen sollen an der Zentral-bah- n

durch Mexiko großen Schaden
angerichtet haben, indem sie die Ge-lei-

zerstörten und über 125,000
Vahnschwellen verbrannten.

Juarez, 14. Juni. Gestern
fand hier ein Voruostcngefecht zwi-

schen Regicrungstrnppen und einer
Abteilung der Anhänger des Nebel-lengencra- ls

Angeles statt, wobei die

Bundestruppcn etliche Tote zu bekla-ge- n

hatten. Hier zirkulierenden Ge
dichten zufolge beabsichtigt General
Angeles, die St'.,dt im Laufe des

Tages anzugreifen. Er soll sich im
Besitz zweier Feldgeschütze und meh-

rerer Maschinengewehre befinden.

verhängnisvoller
Eisenbahnunfall

Laredo,, Tex., 14. Juni. Infolge
dir Entgleisung eines mexikanischen

Truppenzugs sind angeblich zwischen
150 und 200 Mann umgekommen.
Viele von ihnen fanden ihren Tod
unter den in Brand geratenen
Trümmen

wird das Gpfer
von Bauernfängern

Chicago, Jll., 14. Juni. Ter
aus San Francisco staminende War
ner Rocbl berichtete gestern der Po
lizei, daß er von zwei anscheinenden

Bauernfängern um die Summe von

$15,000 betrogen wurde. Herr Roehl
traf die beiden Männer kürzlich in
Chicago, von denen sich der eine als
Angestellter der Firma I. P. Mor-ga- n

& Co., vou New Aork alisgab,
der als solcher nicht berechtigt sei,

auf der Börse zu spekulieren, obwohl
er in derlei Geschäften große Ersah.
rilng habe. Schließlich wußten sie

ihn zu veranlassen, in ihrer Bcglel
tung nach Tan Francisco zurückzu.

kehren, wo er sich $15,000 Bargeld
verschaffte, welche er feinen Freun
den sür die beabsichtigte Börsenspe
kulation einhändigte. 5turz nach Er.
halt des Geldes wurde ihm mitge
teilt, daß er bereits $33,000 profi.
tiert habe. Man begab sich hierauf
nach Chicago zurück, um das Geld
zu beheben. Auf der Fahrt hierher
aber verdufteten die beiden Gauner
und mit ihnen auch das Geld. Die
Polizeibehörde vermutet, daß es sich

hier um Mitglieder einer weitver

zweigten.Bande von Bauernfängern
handelt, oeren Spezialität es ist, ver

mögende Leute durch Vorspiegelun-
gen riesenhafter Gewinne in

und ähnlichen Zweifel-hafte- n

Spekulationen um große
Summen zu betrügen.

Piratcntod verhängt.
New ?)ork, 14. Juni. Hunderte

von cus,en. ee sich weigerten, zu
der Kriegösteuer von $11,000,000,
die von der Bolschewik! Regierung in
Odessa erhoben wurde, beizutragen,
mußten nach Piratcnart, über die
Planke gchn", das heißt, sie muß
ten von der ehemaligen kaiserlichen
?)acht ins Wasser springen und elend
ertrinken: so berichtet August Don-

ner, der Vertreter der International
.arbestr Company im südlichen

Rußland, der als Flüchtling hier
auf dein amerikanischen Transport
dampfer Englcwood anlangte. Herr
Taiiiir, der in einem Zeitraum von
eiuein Jahr der einzige Amerikaner
in Odessa war, sagte, daß später an
500 L"ichen gefunden wurden, die
auf diese ost' piratische Weise ihr
sieben embüfen mußten.

Paris, 14. Juni. (Von Fred S.
Ferguson, Korrespondent der United

Preß.) Aller Wahrscheinlichkeit
nach wird Samstag, der 21. Jum

der Tag" für die Deutschen sein.
Alles deutet darauf hin, daß binnen
einer Woche die Antwort der Deuts-

chen erfolgen wird. Entweder wer--

den die Bedingungen angenommen
oder verworfen werden.

Die Vlockadekommission hielt heu.
te eine Beratung ab, um endgültige
Vorkehrungen zu einer Hungerblok
lade, sollte sich eine solche als nötig
erweisen, um Deutschland zur Un.

terzeichnung des Friedensvertrages
zu zivingen, zu treffen. Es wird

angenommen, daß den Deutschen die
Anttvort auf deren Einwände am

Montag zugestellt werden wird; der
Feind erhält nrnf Tage Frist, um
sich über Annahme oder Ablehnung
derselben zu entscheiden. Nehincn
die Deutschen nicht nach Ablauf von

fünf Tagen an, dann wird innerhalb
72 Stunden der Waffenstillstand
aufgehoben und die Feindseligkeiten
'werden wieder eröffnet werden.

Tie Großen Fünf" beendeten
heute die Besprechung über das lin-

ke Rhcinufcr. Es heißt, man habe
sich dahin geeinigt, das Okkupati-
onsgebiet unter Verwaltung einer
Zivilkommifsion zu stellen. Es ist
dies als ein Zugeständnis den Deut
schen gegenüber zu betrachten.

Bertrag wird umgeschrieben.
Paris, 14. Juni. Die Gro.

ßen Fünf" haben nunmehr beschlos

scn, den ganzen Fnedensvertrag um
zuschreiben und wieder drucken zu
lassen: die genauen Darlegungen auf
die deutschen Einwände sind in dem
selben enthalten.

' Obwohl im Prin-
zip keine Aenderung vorgenommen
worden ist, so kann man doch sagen,
daß den Deutsche ein von den ersten

Bedingungen verschiedenes Doku
mcnt unterbreitet werden wird. Es
verlautet, daß der neue Vertrag am

Tage der Ueberreichung oder Tags
darauf veröffentlicht werden wird.
Ter Oberste Rat hat davon abgese-

hen, die Abänderungen in eigener
Form zu veröffentlichen, da wichti
gen Klailfcln nicht die Bedeutung
bcigemcssen werden könnte, die fie

verdienen. In Kreisen der Friedens
konfcrenz wurde darauf hingedeutet,
daß der in den Ver. Staaten be

sannt gewordene Tert des Friedens.
Vertrages als veraltet zu betrachten
ist.

Man nimmt an, daß den Deut

Deutschen Seeleuten
winkt Heimkehr

Waflzmgton. 14. Juni. Unge-
fähr zweitausend deutsche Seeleute,
Offiziere und Mannschaften, die von
deutschen Schiffen geholt und in den
Forts McPherfon und Oglethorpe
interniert waren, werden ungefähr
am 1. Juli in ihre Heimat zurückge
sandt werden. Vierzig feindliche
Ausländer, welche zuerst in Pa-
nama interniert waren und später
von den Ver. Staaten übernommen
wurden, werden nächste Woche
nach Panama zurückgesandt und
von dort nach ihrer Heimat in
Teutschland und Oesterreich eingc
schifft werden Tie deutschen See
leute werd m wahrscheinlich in Char.
lcston, . C., eingeschifft werden und
die Bundesregierung wird für den

Transport der Leute nach dem
Schiff auskommen, die 5koften der
Falirt und ihre Weiterbeförderung
drüben, wird aber ihren Regierun
gen aiifgerechnet werden. Die Leute
in Pa-a- ma werden von New Or
leans. wahrscheinlich an Bord deZ

Anneetranspm-ter-
s Kilpatrick",

hiuübcrgesandt werden.

Holland gegen
Hungerblockade

Paris, 14. Juni. Die Regie
rung Hollands hat die Friedcnskon
ferenz in Kenntnis gesetzt, daß sie

sich an einer allenfallsigen Hunger
blockade gegen Deutschland nicht be

teiliaen würde.

' 5lusdruck verliehen und gesagt wird,
daß durch dieselben Deutschlands
Zukunft unmöglich gemacht wird.

In der Resolution wird ferner cr
Tin4 hio. KriphcnSsirhinsriirrrr'n.IV Vliy - I.LW.VbVMtMMQWt.

.'mit den vierzehn Punkten des Pra,
.lidenten Wilson nicht im Einklang

f iicfjcn. Tie internationalen Sozia
' iftcn werden von der Partei aufge-- i

fordert, gegen diese Bedingungen.

Debs erhält ein
anderes Gefängnis

Cincinnati, O., 14. Juni. Euge
ne V. Debs kam letzte Nacht auf
dem Wege von dem Mondsville, W. "

33a., Gefängnis nach demjenigen zu
Atlanta, Ga., durch Cincinnati-Ma- n

war bemüht, Debs "Anwesen
heit im Bahnzug geheim zu halten.
Man weiß sich nicht zu erklären,
weshalb Debs nach einem anderen
Gefängnis überführt wurde. '

Wisconsin genehmigt
Stimmrechts-Vorlag- e

Washington, 14. Jmn. Ter
Staat Wisconsin hat Geschichte ge.
macht, denn er kann ' für sich die
Ehre in Anspruch nehmen, der erste

Staat der Union zu sein,
' der das

zur
Annahme brachte.

Eröffnung einer neuen Kirche.

Fremont, Nebr., 14- - Juni. Die
neue katholische Kirche in Colon
wird in den nächsten Tagen fertig
gestellt fein und ihrer Bestimmung
übergeben werden. Das Gebäude ist
aus Backsteinen hergestellt und
ivnrde irti sinem Kostenaufwand von
$40,000 erbaut. Die Kirck)e wird
schuldenfrei dastehen. Der Innen
räum ist für 500 Personen berechnet.

Woran fehlt es im Postderkehr.
Washington, 14. Juni. .Der

Kongrch gab gestern zu erkennen,
daß es ihm daran gelegen ist, zu er
fahren, was mit dem Postdienst los
ist, da berichtet wird, daß das Post,
amt schwere Verluste durch das Ver.
schwinden von Paketen zu verzeichnen
hat. Am Montag wird diefcrhalb
ein Verhör stattfinden. ,

In der verlangten Geldbewmi
gung hatte das Postamt auch einen
Posten für Verluste durch nicht obge
lieferte Pakete angeführt. Vorsitzer

Stecnerfen vom UntersuchungsAuS ,
schuß erklärte, daß der Post Paket-- s

dienst in vielen Orten vollständig
demoralisiert sei.

Flust über den Pacific in Frage.
Washington, 14. Juni. Der ge

plante Marine Flug über den
Stillen Ozean dürfte vielleicht aus
fallen, wenn vom Haus Komitee
die Bewilligung für die Marine von '

$15,000.000 auf $15,000,000
herabgesetzt wird, sagte Sekretär
Daniels- -

Chinas Kabinett resigniert.
Peking, 14. Juni. Infolge der

Schwierigkeiten, mit welchen proja
panische Kabinettsmitglieder zu
kämpfen haben, ist daS Kabinett zu.
rückgetreten. Präsident H. Su Shih
Chang hat angedeutet, daß auch er
tom Amte iurücktreten will.

die in der Weltgeschichte vereinzelt
dastehen, zu protestieren.

Kroßer Streik droht in Berlin.

Berlin, 14. Juni. Ter Bür,
A'nrai rolzverims hieu, oer tfiet

" ;eit", Organ der unabhängigen So
z zialisten zufolge, am Mittwoch eine

geheime Versammlung ab, in wel
cher. man sich für einen Streik der
.'öürger erklärte. Anwesend waren

- hinter anderen Fabrikanten, Kauf
ute und Standespersonen sowie

' r preußische Kriegsminister Oberst
'Z'inhardt. Ter Vorsijzende der

soll erklärt haben,
, der Streik zur Notwendigkeit
z würde, weil 'die gegenwärtige Ne
? gierung nicht imstande sei, Deutsch

and vor 'dem ChaoS zu bewahren.
'FS wurde geplant, Mugblatter, in
Welchen der Zeitpunkt des Beginns
;cS Streiks bestimmt wird, durch
'c'roplane verteilen zu lassen. Al
' Nahrungsmittelindustrien, darun

.er Bäckereien, würden die Arbeit
Einstellen. Ein Bürgerkrieg würde

ann zum Ausbruch kommen, der
V;u beitragen wird, die Bourgeoisie

, ;r politischen Macht zu verhelfen.
if

Tie Krlegsverantniortuog.

) Berlin, 14. Juni. Berichten
merikanischer Korrespondenten ge.

, Z'.aß wird der frühere deutsche .Kai

y niemals prozessiert werden.
hauptsächlich wegen der Meinungs

'rschiedenheit zwischen Vertretern
' r amerikanischen und der jabani
?en griedendelegaten über diesen

i

a,


